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Dchttlnachnchten.

i. Allgemeine Ueheverfassung.

1. F3^hDg^g^t^stüTrd^.
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VI. 3 5 6 — 2 5 — 2 — — 2 — 2« 3' — 25 (4-5)

Summa 21 (5) 36 59 22 33 54 20 6 2 10 18 13 30 6 281 (4-49)

") Zu diesen stunden traten als allgemein verbindlich hinzu je 3 stunden Turnen von VI—I und je 2 Itunden
Zingen in VI und V, Vefreiungeu vom Turnen finden nur auf Grund ärztlicherZeuguisse und in der Regel
nur auf ein halbes Jahr statt.

65) Die für das öingen beanlagten Zchüler waren, Einzelbefreiungen auf Grund ärztlicher Zeugnisse wie in VI uud V
vorbehalte», auch in IV—I zur Teilnahme am Chorstngen verpflichtet, (l 5tunde.)

f) Als wahlfreies Fach wurde das tinearzeichneu i» II und I in je 2 stunden gelehrt.

1»
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2. ^3^hr^55. ^StTt^rlt^^dtte^t^^Itt^rg ^

Lehrer.
Vrt>i-

nariat.

M^ I N s s ».
5a.

I. II Ä. ii d. Illll.. III d. IV ll. IV d. Va. Vb. VI.

Dr. Denrdigrr,
Direktor. I. 5 Franz.

2 Gesch.
>.Erdk.

2 Gesch. 10

Apel,
Vberlehrer.

II».

III»,.

^ Engl,
L Franz
H Engl, ^ Eng!, 2 Engl, 23

UeUmann,
Oberlehrer. 2 Physik/ 3Ma.hem, b Franz.

24

Dr. Yeyer,
Vberlehrer.

II b. 3 Deutsch. 2 Geogr.
3 Deulsch.
2 Gesch,
2 Geogr,

3 Deutsch,
2 Gesch,
2 Geogr,

2 Gesch, 23

Nnrff,
Vberlehrer.

III b. e Franz,
2 Engl, K Franz, b Franz. 23

Dr. Dobbertin,
Vberlehrer,

IV», 3 Deutsch, e Franz, 3 Deutsch, e Franz. 2 Franz, 24

Dischner, IV b. «Machen.,
b Matheni. und

Matbem,
25

wiss. Hilfslehrer. 2 Physik.

Winkler,
Pastor.

—
Religion.

.
2 Religion 2 Religion,

6

Dr. theol.
Scha«ertr,pfarrer.

^ 2 2 'l 5

Dienert, V».
2Re,igion. HDeutsch.

l Gesch.
>«„..,

«... 24

^ Ehorgesang. 2 Gesang.

Knapp. Vb. 2 Gesch.
2 Erdk.
2 Schreib.

2 R°I.
2 Schreib, 2 schreib.

2R el.
HDeutlch,
I Gesch, 2 schreib. 23

Große. —
2 Frei-

hand-
2 Frei. 2 Frei.

2 Frei- 2 Frei.
2 Frei.

2 Frei. 2 Frei. 2 Frei. 26

2 cinearzeichnen.

Ureund. —
2 Noturg, 2Na.urb, 2Na!urb, 2Naturb, 2Na!urb, ^Deutsch.

2 Naturb, 2 Naturb,
I. Erdk.

2 Naturb,

' Erd!
2 Naturb, 26

Dobritz,')
(kommissarisch).

VI.
Erdkunde,

2 Religion,
3 Deutsch.

2 Gesch. »,
Erdkunde,

2 Naturb,

25

Dörnberg,
Turnlehrer.

- 3.urnen 3 Turnen. 3 Turnen, 3 Turnen.

Schramm,
Turnlehrer.

— 3 Curnen, 3-urnen,

«) 7en Unterricht des Herr» Uobritz übernahm für das Winterhalbjahr kmnmissarisch Nerr schran, ,n (oergl, Chronik der schule, H.,),
'») ^ni Winter V» und Vd kombiniert.



3. ^V^n^n.
I. Ord.: Mr. Uenediger.

Religion. Vibellesen zur Ergänzung der in III und II gelesenen Abschnitte. Erklärung des Evangeliums
5t. Lucä im Zusammenhang und des Römerbriefs mit Auswahl, sowie einiger kleineren Vriefe.
Wiederholung des Aatechismus und Aufzeigung seiner Gliederung; Wiederholung des sonstigen
Memorierstoffes. 2 5t. Pastor Ivintler.

Katholische Religion. Erweiterter Katechismus: die Lehre von den Geboten, den hl. Sakramenten
und dem Gebete. Erklärung des Kirchenjahres. Erklärung und Eintragung einiger Airchenlieder.
Uirchengeschichte,vornehmlich durch entsprechende Charakterbilder einzelner Persönlichkeitenoder Zeit¬
abschnitte. 2 5t. Pfarrer Dr. schauerte.

Bentsch. Lektüre: l.) Minna von Varnhelm. 2) Das eleusische Fest, Die Alage der Teres, Heimkehr
der Griechen, von 5chiller. 2) Wilhelm Tell. H) Hermann und Dorothea. Abwechselnd alle
1.H Tage Disponierübungen und Übungen im schriftlichen Gedankenausdruck. Alle H Wochen ein
Aufsatz. Freie Vorträge der 5chüler. 3 5t. Oberlehrer Dr. Beyer.

Aufsätze: ^) Moliöre u, die Ärzte seiner Zeit (Übersetzung), 2) welche» wert haben Kolonien heute für uns?
ö) wodurch hat Lessing die Treue und Ehrlichkeit des Just besonders hervorgehoben? H) Cäsar u. Napoleon. Ein
vergleich. Z) Die Glcichensage. Veschreibung der Vilder im hiesigen Rathause, ü) Der Nutzen des Fundes.
7) Mit welchem Recht heißt Friedrich Wilhelm der große Kurfürst der Vegründer des braudcnburgisch »preußischen
Staates? 8) Erlebnisse der vertriebenen bis Zu ihrer Ankunft im Städtchen, (Nach Hermann und Dorothea),
9) Die Erzeugnisse der Rheinprovinz und Westfalens. ^c>) Die Erlebnisse des Major von Tellheim in und nach dem
? jährigen Kriege (Prüfungsarbeit Michaelis ^8ZZ). ^) Das vferd im Dienste des Menschen (Prüfungsarbeit
Ostern ;8Zq).

Französisch. 5yntax des Pronomens, Adjektivs, Zahlworts, Adverbs, Präposition, nach plattner, Lehr¬
gang der franz. 5prache, II. Teil, ß ^36—ß ^?H mit Übergehung alles Unwesentlichen. Wieder¬
holungen der gesamten Formlehre und 5yntax in der Alasse. Phraseologie nach plattner ßß 1.82,
1.8^,, 1.85, 1.96—21.0. Extemporalien, Diktate im Anschluß an die Lektüre. Gelesen: Ni^nst:
Vis äs ?i-g.iil:1iii. Privatlektüre: 8orids: I^s vsrrs cl'sau. 5prechübungen über Vorkon^mnisse
des alltäglichen Lebens. 5 5t. Dr. Venediger.

Englisch. Repetitionsweise: Zeiten, Dauerform, passiv, Hilfszeitwörter der Modalität, Aonjunktiv, In¬
finitiv. Neu durchgenommen: Partizipien, Angelsächsischer Genitiv, Artikel, Adjektiv, Präpositionen.
Allgemeine Repetition, nach Gurke, 5chulgr. Lekt. 31.—H2, HH—H6, 5^—58, 65, 67, 6Z, 72—?q,.
Mündliche und schriftlicheÜbungen. Lektüre: Zmollet, Histor^ ol Nn^lancl. q, 5t.

Oberlehrer Apel.
Geschichte, preußisch-deutsche Geschichte von I.6H8 bis zur Gegenwart. Wiederholung der branden¬

burgischen Geschichtevon ihren Anfängen. 2 5t. Dr. venediger.

Erdkunde. Deutschland, phys. und politisch. Aartenskizzen in der Alasse. Das wichtigste aus der
mathematischen Geographie. 1. 5t. Dr. venediger.

Mathematik. 5 5tunden: Geometrie. Elemente der 5tereometrie und Trigonometrie und leichtere Auf¬
gaben aus diesem Gebiete, planimetrische Wiederholungen und Uonstruktionsaufgaben. — Arith¬
metik: Wiederholung, Lehre von den Potenzen (besonders negativen), wurzeln und gebrochenen
Potenzen. Logarithmen. Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten. Quadratische
Gleichungen mit einer Unbekannten. Eingekleidete Aufgaben über die Gleichungen ersten und
zweiten Grades. — wöchentlich eine häusliche schriftlicheArbeit oder ein Extemporale.
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prüfungsaufgaben.
Michaelis <8Z2.

^. (Geometrie), Es soll ein Parallelogramm konstruiert werden aus den beiden Diagonalen L und t' und
einer Höhe 1>,

2. (Trigonometrie), In der Ebene sind die beiden Punkte H. und L nur mit dem Umwege über <ü durch
die Eisenbahn verbunden, und es beträgt die geradlinige strecke H, <ü — d — <?,2U8 ^N, ebenso
IZC! — ll — 2y,e>^2 liir,, die Richtung ^.L bildet in .4. mit ^.L einen Winkel » — 6?° IV >8",
wie groß ist die gerade Verbindungslinie ^.L, und wie groß ist der Flächeninhalt des durch die drei
strecken bestimmten Dreiecks?

Z, (stereometrie). Aus einem geraden Uegel, dessen Höhe H,22 eiu beträgt, und dessen Gruudkreis einen
Umfa>ig von 22,52 our hat, soll ein Eylinder von 2,22 om, Höhe geformt werden, wie groß wird
der Radius der Grundfläche des Eylinders, und wie groß sind die Mantelstächen beider Uörper?

Gstern ^8yq,
^, (Geometrie), Es soll ein 5ehneuviereck konstruiert werden aus den beiden Diagonalen s und l und

denjenigen beiden Winkeln, welche die eine Diagonale mit Zwei Nachbarseiten des 5ehnenvierecks an
ihrem gemeinsamen Eckpunkt bildet, w. (k, a) und w. (l, d),

2, (Arithmetik), Aus der Gleichung

^3 x — ^2 — 2 j/^7 — 3x - 3 j/"x — 2

soll x berechnet werden,
2. (Stereometrie), Ein gerades Parallelepiped hat als Grundstäche einen Rhombus, in welchem ein

Winkel ?5° 28' ^2" ist, eine Grnndkante mißt 2? em, eine 5eitenkante 8^ cm, wie groß ist das
Volumen und die gesamte Vberstächc des Parallelepiveds, und wie hoch müßte ein gerader Ureis-
cylinder von gleichem Volumen sein, wenn der Grundkreis desselben der dem Rhombus eingeschriebene
Ureis ist?

Vberlehrer Kellmann.

Physik. Magnetismus, Elektrizität, die Hauptsachen aus der Akustik und Vptik nach Crüger, Grund¬
züge der Physik. 2 5t. Oberlehrer Aellmann.

Chemie. Umsetzungen von Gxyden, 5ulfiden und Thloriden in einander. Tcrnäre Verbindungen:
Hydroxyde, Säuren, Salze; allgemeine Eigenschaften der 5alze, ihre Bildung und Zersetzung. —
Berechnung stöchiometrischerAufgaben; nach Arendt, Grundzügc der Chemie. 2 5t. Freund.

Naturgeschichte. 5ommer- Botanik. Das Wichtigste aus der Anatomie und Physiologie der pflanzen.
Winter: Das Wichtigste aus der Anatomie und Physiologie des Menschen. 2 5t. Freund.

Freihandzeichnen. Schwierigere Grnamente nach Gips mit Rücksicht auf die Beleuchtung. Frei
zusammengestellteAörpergruppen unter Benutzung von Arcide und Wischer. 2 5t. Große.

Linearzeichnen, (komb. mit II) Lösung von Aufgaben betr. Areise, Vielecke und regelmäßige 5tern-
Polygone. Übung im Vergrößern und Verkleinern geradliniger Figuren. Quadratische Netze,
Gitter, Mäander, Parkettformen. ArchitektonischeBogen. 5imsprofile. Lineare Grnamente aus
Areisen und Areisstücken. Bänder, Aetten, Geflechte. Übung im Gebrauche des Pinsels.
2 5t. Große.

11^- Grd.: Vberlehrer Apel.

Religion. Das Reich Gottes im Neuen Testament; Lesen entsprechender biblischer Abschnitte; ein¬
gehend behandelt wurde die Bergpredigt und die Apostelgeschichte;Überblick über die Airchengeschichte
im Anschluß an ein Lebensbild Luthers. Repetition des Aatechismus, sowie der gelernten Lieder
und 5prüche; ein Lied und zwei Psalmen neu gelernt. 2 5t. Pastor wintler.



Aatholische Religion, wie I.

Aentsch. 3ektüre aus k)opf und paulsiek Lesebuch für Tertia, ferner das 3ied von der Glocke und die
Odyssee nach der Übersetzung von Voß, Vuch 5-3 und 9—52. Auswendiglernen 5chiller'scher
und Goethe'scher Gedichte. Disponierübungen und alle H Wochen ein Aufsatz. 3 5t.

Oberlehrer Du. Dobbertin.

Französisch. Grammatik: Wortstellung, Apposition, Teilungsdeklination, Artikel. Wiederholung der
Arten des Verbs, Gebrauch der Zeiten und Modi, Infinitiv und Partizip, plattner II, ß 83 bis
ß ^35. Repetition der unregelmäßigen Verben. Dazu die entsprechenden H§ der Phraseologie.
LesestiickeXII—XXV Übungsstücke 5, 52—59, 25, 22. Im Anschluß an die Qse- und Übungs¬
stücke Ronversations- und schriftliche Übungen (Extemporalien und Diktate). Lektüre: Niolislst,
?r«oi8 äs l'Kistoii's moäsrns. 5. Vändchen. (Velh. und Alas.) 6 2t.

Oberlehrer Apel.

Englisch. Grammatik: Wiederholung und Erweiterung des Pensums der Tertia, nämlich Substantiv
(Gurcke, Elementarbuch 3. 66. 6?.), Zahlwort (idiä. ?^. 72.), Pronomen (3. 73), Verbum (3. ?q.).
5yntax: Verbum: Zeiten, Dauerform, Passiv, Hilfszeitwörter, Modi, Infinitiv und Partizip nach
Gurcke, 5chulgr. II 3. 35 — ^,6. Lektüre: Hi8toi-^ ot° tb« Vu^lizli ?6o^)1s. ^s ^u6c>r8. (Nach
6rssn von 0. I'b. I^ion). Extemporalien und Diktate in: Anschluß an die Tektüre und Grammatik.
Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre und über Dinge des alltäglichen Gebens. ^ 5t.

Oberlehrer Apel.

Geschichte. Deutsche Geschichte von den fränkischen Aaisern bis zum Regierungsantritt Friedrichs des
Großen, insbesondere brandenburg-preußischc Geschichte,nach Dielitz. 2 5t. Dr. venediger.

Erdkunde. Die außcrdeutschcn Tänder Europas, physikalisch und politisch, nach Daniel II. Aarten-
extemporalien. 2 5t. Oberlehrer Dr. Beyer.

MatbemathiK. Geometrie: Wiederholung der Ureislehrc und Flächenvergleichung geradliniger
Figuren. Arithmetische Proportionslehre. Proportionalität von Linien und Aehnlichkeit der Figuren.
Inhalt der geradlinigen Figuren. Entwickelung und Berechnung der Zahl n und des Areisinhalts.
Einführung in die Lösung geometrischer Aonstruktionsaufgaben. Arithmetik: Wiederholung der
arithmetischen Anfangsgründe. Gleichungen ersten Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten.
3ehre von den Potenzen und Wurzeln. Einfache quadratische Gleichungen, wöchentliche schriftliche
häusliche Arbeiten oder Extemporalien. 5 5t. Oberlehrer Nellmann.

Physik. Einleitung, Mechanik der festen, flüssigen und luftförmigen Rörper; Wärmelehre, nach Trüger,
Grundzüge der Physik. 2 5t. wiss. Hilfslehrer Dischner.

Naturbeschreibung. 5 0 mm er: Votanik, Übersicht des natürlichen 5ystems der pflanzen; wichtigste
Uryptogamen; Pflanzengeographie. — Winter: Zoologie, 5ystem der niederen Tiere; Wieder¬
holung der Wirbeltiere. 2 5t. Freund.

Freihandzeichnen. Übung nach Gipsabgüssen mit ebenen und gekrümmten Flächen. Flächen-
5chlagschatten unter Benutzung von Rreide und Wischer. 2 5t. Große.

Linearzeichnen siehe I.

und
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II n- Grd.: Oberlehrer Mr. Beyer.
Pensen und Stundenzahl wie in II^>

Neligion. Aomb. mit 11^- Pastor wintler.
Ventsch. Oberlehrer Dr. Beyer.
Französisch. Grammat.wieinII^. Lekt.: Dandst, I^sttrsZ äs moinnonlin. Oberlehrer Dr. Dobbertin.
Englisch. Grammat. wie in II ^- Lekt.: Ki8t. c»l tlis Nußl. ?soi)1s: tlis 8w3,rt8. Oberlehrer Apel.
Geschichte. Oberlehrer Dr. Beyer.
Erdkunde. Oberlehrer Dr. Beyer.
Mathematik. wiss. Hilfslehrer Dischner.
Physik. Aomb. mit 11^. wiss. Hilfslehrer Dischner.
Naturkunde. Lehrer Freund.
Freihandzeichnen siehe 11^ Lehrer Große.
Linearzeichnen siehe I. Lehrer Große.

lörtil!, ^.. Grd.: Oberlehrer Seünmnn.

Beligiuu. Aomb. nnt Tertia L. Das Reich Gottes im Alten Testament; verbunden hier mit Lesung
von ausgewählten 5tücken aus den geschichtlichenVüchern, den Psalmen, Propheten und hiob.
Einprägung der messianischenWeissagungen; ^ Lieder und 2 Psalmen wurden neu gelernt, der
Memorierstoff der vorhergehenden Alassen repetiert und Belehrungen über das Airchenjahr und die
Bedeutung der gottesdienstlichenOrdnungen gegeben. Pastor Wintler.

Aatholische Religion. wie I.

Jeutsch. Grammatik' Zusammenfassender Überblick über die wichtigstengrammatischen Gesetze. Lektüre
aus hopf und paulsiek Lesebuch für Tertia. Lernen von Gedichten. Alle H Wochen ein Aufsatz.
3 5t. Oberlehrer Dr. Beyer.

Französisch. Gebrauch von avoir und etrs. 5yntax des Verbs. Gebrauch der Zeiten, Indikativ,
Tonjunktiv, Infinitiv, Particip, nach plattner II ß 98 — ^29. Dazu die stücke VIII und
XVI —XXIV und 5, ^2, ^5, ^?. Phraseologie ß ^8?—593. Überblick über die gesamte
Formlehre § 3—82. 5prech- und 5chreibübungen im Anschluß an das Gelesene. Exercitien und
Extemporalien. 6 5t. Oberlehrer Nellmaun.

Englisch. Aussprache, Formlehre, zusammengestellt aus den Lesestücken der Elementargrammatik von
Gurcke L. ^9—6H. Daneben die englischenÜbungen von L. ^2 —H8. 5prech° und Schreibübungen
(letztere von Iohannis ab) im Anschluß an die Lesestücke. 5 5t. Oberlehrer Apel.

Geschichte. Das wichtigste aus der römischen Aaiserzeit. Deutsche Geschichtebis zum Ende des Mittel¬
alters, nach Dielitz. 2 5t. Oberlehrer Dr. Beyer.

Erdkunde. Australien, Afrika, Amerika, Asien physikalisch und politisch, nach Daniel.' Aarten-
extemporalien. 2 5t. Oberlehrer Dr. Beyer.

Mathematik. Geometrie: Wiederholung und Erweiterung des Pensums der Quarta. Die
Lehre vom Areise und von den regulären Polygonen, Flächengleichheit und Flächenberechnung.
Arithmetik: Die Grundrechnungen mit absoluten Zahlen. Vestimmungsgleichungen ersten
Grades, wöchentlich ein Extemporale. 6 5t. Oberlehrer Bellmann.
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Naturbeschreibung. Sommer: Botanik. Die Aenntnis des natürlichen Systems wird erweitert, be¬
sonders durch Heranziehen schwierigerer Familien. Vlüthendiagramme, VIattstellungsordnungen.
Einige wichtige Aryptogamen. Winter: Zoologie. Die Gliedertiere, eingehender die Insekten,
ihre Beziehungen zu anderen Lebewesen pflanzen und höheren Tieren). 5 5t. Freund.

Zeichnen. Übungen nach Stab- und ebenflächigen Modellen in verschiedenen Tagen. Hinweis auf
perspektivische Erscheinungen und Ableitung der einfachsten betr. Gesetze. Zuletzt Übungen nach
plastischen Ornamenten im Umriß. 2 5t. Große.

Pastor winkler.

?6rtia L. Ord.: Oberlehrer Aarff.

Pensen und Stundenzahl wie in III ^-
Religion. Romb. mit III ^-
Aatholische Religion, wie I.
Bentsch. Oberlehrer Dr. Dobbertin.
Französisch. Oberlehrer Aarff.
Englisch. Oberlehrer Ildarff.
Geschichte. Oberlehrer Dr. Beyer.
Erdkunde. Oberlehrer Dr. Bever.
Mathematik. U)iss. Hilfslehrer Difchner.
Naturgeschichte. Freund.
Zeichnen. Große.

Huartg, ^. Grd.: Oberlehrer Ir. Bobbertin.

Neligion. Einteilung der Vibel und Reihenfolge der biblischen Vücher. Lesen wichtiger Abschnitte des
Alten, besonders des Neuen Testaments. Aufschlagen von Sprüchen. Katechismus: Erklärung
und Einprägung des III. Hauptstücks mit Cuthers Auslegung und Einprägung des IV. und V.
Hauptstücks. Wiederholung des Lernstoffes der Alassen V. und VI. Neu gelernt: Psalm ^00 und
^27, Airchenlieder: Ein' feste Vurg; wie soll ich dich empfangen; Dies ist der Tag; V Haupt
voll Blut und Wunden. 2 St. Bienert.

Katholische Religion. Katechismus: das zweite und dritte Hauptstück, von den Geboten und den
Gnadenmitteln. Viblische Geschichte des Neuen Testamentes, nach Schuster. Erklärung und Ein¬
prägung einiger Kirchenlieder. 2 St. Pfarrer Dr. schauerte.

Bentsch. Grammatik: Satzlehre. Das wichtigste aus der Wortlehre, nach Engelien II tzß 5^—7^,
75—^3. wöchentliche Diktate. Häusliche Arbeit alle vier Wochen. Lesen und Nacherzählen von
Gedichten und Prosa nach Hopf und paulsiek, Lesebuch für IV, 3<h. Auflage. ^ St. Freund.

Französisch, plattner, Lehrg. d. frz. Spr. I. L. 33, 3H, 55, 5?—78. Wiederholung der gesainten Formen¬
lehre nach plattner II, tzß 3—82. Phraseologie ßß ^75—^82; ^0—200 und 202—203, nur
das wichtigste ausgewählt. Gedichte: ^, ^, ^5. partizipial-Konstruktion und unregelmäßige
Verben. Extemporalien und Diktate im Anschluß an die gelesenen Stücke. 6 St.

Oberlehrer Dr. Dobbevtin.

Geschichte. Griechische und römische Geschichtebis auf Augustus. 2 St. Knapp.

Erdkunde. Die außerdeutschen Länder Europas. 2 St. Anapp.
2
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Geometrie. Lehre von Linien und Winkeln, Drei- und Vierecken, vorzugsweise von den Parallelo¬
grammen. Lösung leichter bezüglicher Aufgaben. 2 5t. Große.

Uechnen. Dezimalbruchrechnen. Einfache und zusammengesetzte Regeldetri. Zinsrechnung. Anfänge
der Buchstabenrechnung. Die Quadratwurzel. Nach Hentschel H. Heft, q, 5t. Große.

Naturgeschichte. Bail, Votanik Heft II. Zoologie heft I. Die wichtigsten Familien des natürlichen
Systems (q,. Aursus.) Die Wirbeltiere (3. Aursus.) 2 St. Freund.

Zeichnen. Gefäß-, Blatt- und Blütenformen in symmetrischer Verbindung. Mäander, Palmetten,
Rosetten, Vorten. 2 5t. Große.

Schreiben. Deutsche und lateinischeSchrift, Briefe, geschäftliche Aufsätze, Rundschrift. 2 St. Anapp.

Religion.
Ventsch.
Französisch.
Geschichte.
Erdkunde.
Geometrie.
Uechnen.
Naturgeschichte.
Zeichneu.
Schreiben.

yuarw L. Grd.: wiss. HilfslehrerMschner.
Pensen- und Stundenzahl wie in IV^-

Anapp.
i. S.: Bobritz, i. w.: Schramm.

Gberlehrer Bllrff.
i. S.: Bobritz, i. w.: Schramm.
i. S.: Bobritz, i. w: Schramm.

Wiss. Hilfslehrer Dischner.
Wiss. Hilfslehrer Dischner.

Freund.
Große.

Anapp.

Quinta ^. Grd.: Menert.

Ueligion. Viblifche Geschichten des U. T. nach Grundig, ^—50, ausgenonlmen ^2, ^8, 23, 23.
Wiederholung des I. Hauptstücks; Erklärung und Einprägung des II. Hauptstücks mit Luthers
Auslegung; dazu eine mäßige Anzahl von Aatechismussprüchen und Psalm ^ und 1^39, ^—^2
und vier Airchenlieder: ^. Jesus, meine Zuversicht, 2. Auf Ehristi Himmelfahrt allein, 3. Run
bitten wir den heiligen Geist, H. Tobe den Herren, den mächtigen Aönig der Ehren. 2 St. Bienert.

Deutsch. Grammatik: Der einfache und erweiterte Satz. Das Notwendigste vom zusammengesetzten Satze
nach Engelien I, tzß 58 — !^ mit Ausscheidung der W 65—70 und 95 und 96. Rechtschreibung:
Orthographische und Interpunktionsübungen in wöchentlichenDiktaten. Aufsätze: Erzählungen
und Beschreibungen. Lektüre nach Hops und paulsiek für V; acht Gedichte. H St. Vienert.

Französisch. plattner, Lehrgang der französischen Sprache, Teil I. Wiederholung der regelmäßigen
Aonjugation, zusammengesetzteZeiten, Passiv, Subsonctif, Geschlecht und Plural der Substantive,
^rticls ^krtitil, ?rc>nniQ8, Vsrdsg ^i-onoiniiiHnx, Zahlwörter, die wichtigsten unregelmäßigen
Verben. 6 St. wissensch. Hilfslehrer Dischner.

Geschichte. Erzählungen aus der sagenhaften Vorgeschichte der Griechen und Römer nach Andrä,
Ausgabe ^,. ^ St. Bienert.

Erdkunde. Deutschland, physikalischund politisch, nach Daniel, Leitfaden, weitere Einführung in das
Verständnis des Globus und der Aarte. Anfänge im Entwerfen von einfachen Aartenumrissen.
^ St. ' Freund.
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Naturbeschreibung. Sommer: Votanik, Beschreibung und Vergleichung gleichzeitigblühender Arten
derselben Gattung oder Familie; Lrzielung der Kenntnis der äußeren Vrgane der Blutenpflanzen.
Winter: Zoologie, nahe verwandte Wirbeltiere werden vergleichend beschrieben unter Berücksich¬
tigung ihrer Lebensweise, ihres Nutzens und Schadens. Bail, 2. Kursus. Vazu Grundzüge des
Knochenbaues beim Menschen. Bail, 3. Kursus. 2 5t. Freund.

Rechnen. Gemeine Brüche, einfache Regeldetri. Hentschel, Stufe 5 und 6. 5 St. Bienert.

Schreiben. Deutsche und lateinische Schrift nach Vorschriften an der Tafel. 2 5t. Knapp.

Zeichnen. Gerade und gebrocheneLinien. Regelmäßige Vier-, Acht-, Vrei-, Sechs- und Fünfecke, Kreise,
<Li- und Schneckenformen. Symmetrische Verbindung derselben zu einfachen Sternfiguren.
2 St. Große.

Gesang. ^5 Choräle, zwei- und dreistimmige wieder, Treffübungen, Tonleiter in d-, D-, ^.-, N-, ^-,
V-, N8- und ^.8-äur. ^..m0i1. 2 St. Bienert.

yuww L. Ord.: Knapp.
Pensen- und Stundenzahl wie in Quinta ^..

Netigion. Knapp,
Katholische Religion, wie IV.
Veutsch. Knapp,
Französisch. Oberlehrer Harff,
Geschichte. Knapp,
Erdkunde. Freund,
Naturbeschreibung. Freund,
Nechnen. Bienert,
Schreiben. Knapp,
Zeichnen. Große,
Gesang. Komb. mit V^> Bienert,

86xta. <Vrd.: i. 5>.: Bobritz, i. w.: Schramm.
Religion. Nach Grundig, Einheitliches Religionsbuch :c. Biblische Geschichte A. T. Nr. i^—HZ.

vor den Hauptfesten aus den Gesch. N. T. Nr. H, ^^, ^6, V, 50. — ^. Hauptstück mit Tuthers
Auslegung. Worterklärung des 2. und 3. Hauptstückesohne dieselbe. Katechismussprüche als Aus¬
wahl der unter den biblischen Geschichten angeführten. — Ps. 23 und ^2^. — H Kirchenlieder:
^. Gelobet seist du Jesu Christ. 2. Herr Jesu Christ dich zu uns wend'. 3. Ach bleib mit
deiner Gnade. H. Nun danket alle Gott. 3 St. i. S.: Bobrih, i. w.: Schramm.

Katholische Religion. Vie notwendigsten Gebete; kurze Anleitung, der HI. Messe mit Andacht
beizuwohnen. Wiederholung des Beichtunterrichts. Biblische Geschichten des Alten Testamentes
nach Schuster. 3 St. (2 5t. combinirt mit IV). Pfarrer Dr. Schauerte.

Veutsch. Grammatik: Nach Lngelien, Leitfaden etc. I. Teil ßß ^—57. Vazu Erweiterung der
Konjugation. — Rechtschreibung: Wörtergruppen, wöchentliche Diktate. — Lesen: Gedichte und
Prosastücke (Fabeln, Nlärchen, Erzählungen aus der vaterländischen Sage und Geschichte), nach
Yopf und paulsiek, Lesebuch für Sexta. 5 5t. i. 5.: Bobritz, i. w.: Schramm.

2«
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Französisch. Plattner, Lehrgang, I. Teil. Lekt. ^ — ^?, 59, 2^, 23, 2H, 30, 3^, 35, 37, 38, ^0, ^^,
^5, 53. — Einfache Zeiten des verd. pron. Lekt ^8. passiv Lekt. ^9. — Lektüre: Lekt. 9,
— Gedichte I^r. 5, ^, ^5. — Sprechübungen im Anschluß an das Gelesene und an Vor¬

kommnisse aus dem täglichen Leben. Aneignung eines ausreichenden Wortschatzes. Schriftliche
Übungen: Übertragung aus dem Deutschen in das Französischeund Rückübersetzung, wöchentliche
Extemporalien. 6 5t. Oberlehrer Dr. Dobbertin.

Rechnen. Hentschel und Aöltzsch, Aufgaben zum Zifferrechnen. II. Heft, q.. Stufe. — Grundrechnung
mit ganzen Zahlen, benannten und unbenannten. Maße, Münzen, Gewichte. Übungen in der
decimalen Schreibweise. Einfachste decimale Rechnungen. Anwendung von Alammern. 3 St.

i. 2.: Bobritz, i. w.: Schramm.
Geschichte. Andrä, Erzählungen aus der Weltgeschichte, Ausgabe ^..: Lebensbilder aus der vaterländ.

Geschichte: Uaiser Wilhelm. — Befreiungskriege. — Friedrich der Große. — Der große Uurfürst. —
5 St. i. S.: Bobritz, i. U).: Schramm.

Erdkunde. Dr. Rich. Andres, Allg. Schulatlas. — Grundbegriffe der physikalischen und mathematischen
Erdkunde elementar und unter Anlehnung an die nächste örtliche Umgebung. Anleitung zum Ver¬
ständnis des Globus und der Aarten. Vro- und hydograph. Verhältnisse der Erdoberfläche im
allgemeinen. Nach denselben Gesichtspunkten Vild der engeren Heimat. Verbindung mit Natur¬
beschreibung. ^ St. i. S.: Bobritz, i. w.: Schramm.

Maturbeschreibung. Sommer: Botanik. Beschreibung vorliegender Blutenpflanzen als Vertreter ein¬
heimischer Familien. Verwandte aus gleichen Gattungen und Familien werden herangezogen.
Winter: Zoologie. Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel. Vail, Method. Leitfaden,
Heft I, Aursus I. 2 St. i. S.: Bobritz. i. w.: Schramm.

Schreiben. Deutsche und lateinische Schrift. Lateinische Ziffern. 2 St. Rnapp.

Singeu. 29 Thorcile; zweistimmige Lieder. Aenntnis der Noten nach Namen und Wert. Pausen.
Rhythmische Übungen. Treffübungen. Tonleiter in (ü-änr. 2 St. Bienert.

4. T^^htnfH^T- Mnt^r^i^t.
Der Turnunterricht fand in 6 Abteilungen statt und zwar 3 Stunden wöchentlich für jede

Abteilung; er wurde von den qualificierten Turnlehrern Herrn Dörnberg (^2 St. in I, II, III, V) und
Herrn Schramm (6 St. in IV u. VI) erteilt. Der Mangel einer eigenen Turnhalle machte sich immer
wieder nach mancherlei Richtungen unbequem fühlbar; die Schüler benutzten im Sommer sowohl den
nur wenig geeigneten Schulhof, als auch die Domturnhalle und die Neuerbeturnhalle; im Winterhalbjahr
ward ausschließlich in der Neuerbeturnhalle geturnt; doch mußte der Turnunterricht vom 9.—^5. Januar
d. Is. ausgesetzt werden, da wegen der strengen Aalte die Halle sich nur in durchaus ungenügender
Weise erwärmen, bezw. erleuchten ließ. Der beabsichtigte Ambau der Schule wird hoffentlich auch dem
empfindlichen Mangel einer eigenen Halle noch im Laufe dieses Jahres ein Ende machen. — Neben den
eigentlichen Turnstunden fanden im Sommer für die gesamte Schule am Mittwoch von 5—? Nhr nach¬
mittags bei günstiger Witterung Turnspiele auf der Daberftädter Schanze unter Leitung der Herren Turn¬
lehrer Dörnberg und Schramm und regelmäßiger abwechselnderBeaufsichtigung von je zwei Mitgliedern
des Aollegiums statt. Die Beteiligung seitens der Schüler war eine außerordentlich rege, besonders auch,
weil die Lehrer sich lebhaft an den Spielen beteiligten. Leider wird der sehr geeignete Platz in diesem
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Jahr wegen der auf demselben stattfindenden Ausstellung von der Schule nicht mehr zu obigem Zweck
benutzt werden können; wir wünschen und hoffen, daß es der Fürsorge des Patronats gelingen möge,
im Interesse der Weiterentwickelung der für die Erziehung und Kräftigung unserer Schüler gleich wichtigen
Turnspiele uns einen anderen ebenso geeigneten Platz zur Verfügung zu stellen. Daneben erwarb sich
Herr Oberlehrer Apel auch in diesem Schulsahr durch Teilung eines aus Schülern der I und II ge¬
bildeten Fußballspielklubs, der seine Übungen während des Sommerhalbsahrcs regelmäßig einmal in
oer Woche abhielt, um die körperliche Ausbildung der Schüler anerkennenswerte Verdienste, für die
ihm die Schule zu Dank versuchtet ist. Die einzelnen Turnabteilungen umfaßten folgende Alassen:

^. Abteilung: Alasse I, dispensiert: ^.
2. „ „ II 3. und II d, „ 2.
3. // // III a // III d, // 2.
q- // // IV a /, IV d, „ 5-
5. // // Va // Vd, >/ 2.
6. // // VI, ,/ 3.

Turnlehrer Dörnberg. Turnlehrer Schramm.
Gesang. Außer den lehrplanmäßigen Singstunden der Rlassen V und VI (s. Pensen) Thorgesang mit

den besseren Sängern der Alassen I —IV. ^ 5t. Gesanglehrer Bieneit.
Stenographie. Der Unterricht wurde von einem Mitgliedc des Arensberg'schen Stenographen-Vereins,

Herrn Hufeland, unentgeltlich erteilt. Die Teilnahme war freiwillig.

5. ZnsatNtnensteUnng der vtstzev gevrnnchten Ketsrditcliev.
I-VI.

a. Meligwn.
^. Vibel, IV — I. 2. Hundert Airchenlieder. 3. Grundig, Religionsbuch VI — II.

d Dentsch.
^ Hopf und paulsiek, Lesebuch VI — III. 2. Engelien, Leitfaden, 3 Hefte.

c Uranzöstsch.
^. plattner, Lehrgang, I. Teil, VI—IV; II. Teil III—II.

6. Englisch.
!^. Gurcke, Elementargrammatik III — II. 2. Gurcke, Schulgrammatik II und I.

e Geschichte.
^. Andrä, Erzählungen aus der Weltgeschichte,Ausgabe ^,, IV—VI. 2. Diclitz, Grundriß, I—III.l Erdkunde.
^. Daniel, Leitfaden. 2. Schulatlas von Andrcc, IV — VI. 3. Atlas von Debes - Aropatschek-
Airchhoff, I—III.

3 Mathematik.
^. Aambly, planiinetrie, II—IV. 2. Aambly, Stereometrie, I, 3. August, fünfstelligeLogarithmen, I.

K Nechnen.
Rechenbücher von Hentschel.

i Naturkunde.
^. Vail, Naturgeschichte, 5 Hefte, VI—II. 2. Trügcr, Grundzüge der Physik, I und II. 3. Arendt,
Grundzüge der Themie, I.

K Gesang.
Sering, Gesänge.
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II. Verfügungen von allgemeinem Interesse.
2. IV.

^2. IV.

20. IV.

29. IV.

^5. V.

8. VI.

^7. VI.

7. VII.

^0. VII.

^0. VII.

U- VII.

8. VIII.

22. VIII.

^5. IX.

30. VI.

8Z3. Der katholischeReligionsunterricht ist nach dem Tehrplan vom 9. Januar ^893 zu
erteilen. Aönigl. Prov.-Schulkollegium.

893. Genehmigung der Beschäftigung der Herren Dr. Dobbertin, Wissenschaft!. Hilfs¬
lehrer Dischner, sowie des Elementarlehrers Vobritz. Aönigl. Prov.-Schulkollegium.

893. Ministerial-Erlaß betreffs Abschaffung der am Schluß des Schuljahres ev. noch
stattfindenden öffentlichen Prüfungen. Mitteilung des Aönigl. Prov.-Schulkollegiums
vom ^. V. 5893.

893. Den Teilnehmern an der H2. Philologen-Versammlung in Wien (2H.—28. Mai)
ist Urlaub zu erteilen. Aönigl. Prov.-Schulkollegium.

893. <Ls ist am ^. September jeden Jahres zu berichten, ob Lehrer oder Schüler genötigt
waren über die Sommerferien hinaus im Monat August Nachurlaub zu nehmen.
Aönigl. Prov.-Schulkollegium.

893. Der von dem Unterzeichneten beantragte Umbau der städtischen Realschule ist von
den städtischen Behörden im Princip genehmigt. Mitteilung des Magistrats zu Erfurt.

893. Die Sommerferien sind wegen des Umbaues der Schule bis zum 8. August ver¬
längert, die Herbstferien werden um dieselbe Zeit gekürzt und beginnen erst am
7. Gktober. Aönigl. Prov.-Schulkollegium.

893. Es ist über die ev. Rückwirkung der mitteleuropäischen Zeiteinteilung auf den
Unterrichtsbetrieb, sowie darüber zu berichten, ob und ev. um wie viel im Winter
mit dem Unterricht später begonnen werden soll. Aönigl. Prov.-Schulkollegium.

893. Ministerial-Erlaß. Die Direktoren werden persönlich für die rechtzeitige, unbedingte
Befolgung des Ministerial-Erlasses vom ^6. VI. 1^892 — Ausfall der 5. Vormittags¬
stunde pp.^wegen Hitze — verantwortlich gemacht. Mitteilung des Aönigl. Prov.-
Schulkollegiums vom 58. VII. ^893.

893. Die Wahl des Herrn Dr. Dobbertin zum Oberlehrer wird bestätigt. Mitteilung
des Aönigl. Prov.-Schulkollegiums.

893. Ministerin!-Erlaß betreffs rechtzeitigenBekanntgebens nötig werdender neuer Bücher
an Schüler und Buchhändler und Bestimmungen über die Einführung veränderter
Auflagen. Mitteilung des Aönigl. Prov.-Schulkollegiums vom 26. VII. ^893.

893. Der Magistrat hofft im nächsten Jahre für einen Ersatz der gegenwärtig zur
Abhaltung der Turnspiele dienenden „Daberstädter Schanze" sorgen zu können.

893. Ministerial-Erlaß. Eindringlichste Einschärfung der Befolgung der Ministerial-Ver-
fügung vom ^6. VI. ^892, (vgl. oben Nr. 9), ev. Ausfall des gesamten Unterrichts.
Mitteilung des Aönigl. Prov.-Schulkollegiums vom 23. VIII. ^893.

893. Ministerial-Erlaß. Anweisungen betreffs Vermeidung ev. Unzuträglichkeiten, die
durch Einführung der mitteleuropäischen Zeit für den Unterrichtsbetrieb im Winter¬
halbjahr entstehen können.

893. Ministerial-Erlaß. Bestimmungen über die Reihenfolge der Aufzählung der Cehrer in den
Programmen. Mitteilung des Aönigl. Prov.-Schulkollegiums vom ^0. X. ^893.



15

29. XI. ^893.

53. XII. ^893.

2^. XII. ^893.

53. I. 5»9q.

8. II. 589^.

53. II. 589^.

50. III. 589^.

Ministerial-Lrlaß betreffs Lrteilung der Linjährigen-Militär-Zeugnisse beim wechseln
der Schulanstalt im Taufe des einjährigen Besuchs der Sekunda. Der einjährige
Vesuch dieser Alasse kann sich nur auf 2 Anstalten der 3 Aategorien öffentlicher
höherer Lehranstalten verteilen; für militärberechtigte 6 stufige f)rivatanstalten kann
das Gleiche nicht zugebilligt werden. Mitteilung des Aönigl. f)rov.°Schulkollegiums
vom 52. XII. 5893.
Genehmigung der Einführung vorgeschlagener Lehrbücher von Ostern 589H ab.
Mitteilung des Aönigl. f)rov.-Schulkollegiums.
Der Magistrat teilt auf die Anfrage des Unterzeichneten mit, daß die Dauer des
Schulumbaues im Jahre 589^ vom 5. August ab auf mindestens 2 Monate ver¬
anschlagt ist.
Ministerial-Lrlaß betreffs Gebühren für Ausstellung von Zeugnissen über die Abschluß-
bez. Reifeprüfung, wie für zweite Zeugnisausfertigungen. Mitteilung des Aönigl.
Arov.-Schulkollegiums vom 25. I. 9H.
Ministerial-Lrlaß. Der Reichskanzler kann ausnahmsweise das Zeugnis der be¬
standenen Abschlußprüfung auch bei nicht vollem einjährigem Vesuch der II als
giltig zum 5 jährigen Dienst anerkennen. Mitteilung des Aönigl. f)rov.-5chul-
kollegiums vom 56. II. 589H.
Ministerial-<Lrlaß. Genehmigung der Einführung vorgeschlagener Lehrbücher von
Vstern 589H ab. Mitteilung des Aönigl. f)rov.-Schulkollegiums vom 3. III. 589H.
Der Magistrat teilt mit, daß durch Beschluß der Stadtverordneten vom 8. d. Mts.
die dem endgiltigen Umbau der Realschule bis jetzt entgegen stehenden Bedenken
gehoben sind, und daß mit dem Umbau am 5. August d. Is. hoffentlich wird be¬
gonnen werden können.

III. Chronik der Schule.
^. Uehrer.

Mit Anfang des Schuljahrs, welches am Dienstag, den 55. April vormittags 9 Uhr begann, traten
mehrere Herren neu in das Aollegium ein. An Stelle des in den Ruhestand getretenen Herrn Vberlehrer
Dr. Reinhardt ward Herr Dr. Dobbertin^) von der hiesigen städtischen höheren Mädchenschule gewählt.
Da die starke Frequenz der II die Teilung dieser Alasse bedingte, so ergab sich die Notwendigkeit der
Berufung noch eines anderen akademisch gebildeten Lehrers. Die Wahl fiel auf Herrn Dischner"), der

*) August Richard Georg Peter Vobbertin, geb. am 5. August II86H zu Rostock i/M,, evangel,-luth. Konfession,
studierte nach Absolvierung des Realgymnasiums seiner Vaterstadt vom Herbst 5885 auf den Universitäten Rostock und
Berlin, bestand im 5ommer ^889 in Rostock die Vberlehrerprüfung und erwarb Zu gleicher Zeit die Doktorwürde, Nach¬
dem er am Realgymnasium zu Tudwigslust und am Gymnasium zu Neubrandenburg von Michaelis 5889—Michaelis <8Z0
das Probejahr abgeleistet hatte und bis Vstern ^891 an der letzteren Anstalt als Hilfslehrer beschäftigt worden war, wurde
er Vstern 5895 an der städt. höheren Mädchenschule zu Erfurt als wissenschaftlicher Tehrer angestellt.

'*) Hieronymus Dischner, geb. am 9. April ^86H zu Erfurt, evangelisch, bezog nach dem Vesuch des Realgymnasiums
seiner Vaterstadt von Vstern 5883 ab die Universitäten Teipzig und Verlin und bestand am 5. November <887 in Verlin
die Vberlehrerprüfung, Nach Ableistung des Probejahrs Vstern ^888—^889 am Kgl, Realgymnasium Zu Erfurt, verblieb
er an derselben Anstalt als freiwilliger wissenschaftlicher Hilfslehrer und trat Pfingsten ^892 als ordentlicher Tehrer zu der
privaten höheren Handelsfachschule hier über.
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schon mehrere Jahre als wissenschaftlicherHilfslehrer am hiesigen Kgl. Realgymnasium, zuletzt vorüber¬
gehend auch an der höheren Handelsfachschule hier thätig gewesen war. Um die Durchführung der vor¬
schriftsmäßigen drei Turnstunden wöchentlich für jede Alasse ermöglichen zu können, ward ein Teil des
Turnunterrichts dem geprüften Turnlehrer Herrn Schramm übertragen, während Herr Vobritz in derselben
weise wie im Vorjahr der Anstalt kommissarischweiter verblieb. Das Aönigl. Orov.-Schulkollegium
genehmigte die Beschäftigung sämtlicher genannten Herrn und bestätigte unter dem l.0. Juli ^893 die
Wahl des Herrn Dr. Dobbcrtin zum Vberlehrer. Der Unterzeichnete heißt die eingetretenen Herren wie
bei ihrer Einführung, so auch an dieser Stelle nochmals herzlich willkommen und wünscht ihnen allen
eine langdauernde erfolgreiche Thätigkeit an der Anstalt, welche seit Gstern 1.892 1.0 Alassen zählt:
I, II a, II d, III a, III d, IVa, IV d, Va, Vd, VI.

In deni j)ersonenbestand des Lehrkörpers trat im Taufe des Schuljahres insofern eine Änderung ein,
als Herr Elementarlehrer Vobritz mit dem Schluß des Sommerhalbjahres die Anstalt verließ, um sich dem
Studium der neueren Sprachen zu widmen. Derselbe hat der Schule seit Vstern 1,892 fast ununterbrochen
kommissarisch angehört und in sehr anerkennenswerter weise besonders auch in Vezug auf gute Haltung
und Sitte der ihm speziell zugewiesenen Alasse (VI) gewirkt. Das Aollegium sah den liebenswürdigen,
strebsamen Mann ungern scheiden, und der Unterzeichnete gab dieser Empfindung bei der Entlassung des
Herrn Vobritz vor der ganzen Schule zugleich mit den besten Wünschen für seine Zukunft Ausdruck. Seinen
Unterricht übernahm — mit Genehmigung des Aönigl. f>rov.-Schulkollegiums — zunächst kommissarisch
bis Gstern l.89^ der der Anstalt als Turnlehrer bereits angehörende Herr Schramm.^)

Heben diesem Personenwechsel erlitt der Zusammenhang des Unterrichts auch sonst noch mannig¬
fache Unterbrechung. Todesfälle nächster Angehöriger sowie Erkrankungen nötigten eine ganze Reihe von
Mitgliedern des Kollegiums sich vertreten zu lassen. So blieben dem Unterricht wegen Arankheit kürzere
oder längere Zeit fern die Herrn: V.-L. G.-L. Apel, Dr. Veyer, Harff, w. Hilfsl. Dischner; 3. 3. Vienert,
Große, Freund, Schramm und auch der Unterzeichnete. Als sich die Erkrankungen im Anfang Dezember
so häuften, daß stellenweise aus dem kleinen Aollegium gleichzeitig vier Lehrer fehlten, konnte der Unterrichts¬
betrieb nur mit Aufbietung aller Aräfte seitens der noch dienstfähigen Herrn aufrecht erhalten werden,
besonders weil, bei der Zusammensetzung des Lehrkörpers, die wissenschaftlichgebildeten Lehrer sämtlich
bis zur äußersten Grenze der Ulaximalstundenzahl herangezogen werden müssen. Der Unterzeichnete be¬
tont, wie in einem ausführlich begründeten Gutachten an den Magistrat, so auch an dieser Stelle noch¬
mals ausdrücklich seine Ueberzeugung vou der Notwendigkeit der Anstellung eines weiteren wissenschaftlich
gebildeten Lehrers im wohlerwogenen Interesse der Schule nach den verschiedenstenRichtungen hin. Da
ferner die größte Zahl der Erkrankungen katarrhalische Affektionen der Atmungsorgane waren und teil¬
weise in nicht unbedenklicher Form auftraten, so hält es der Unterzeichnete für seine Pflicht, wie im vor¬
jährigen Programm, so auch jetzt wieder das Patronat auf die vollständig unzulängliche Einrichtung der
Treppenflure in der Schule aufmerksam zu machen, auf denen die Herrn während der Inspektionen zu
verweilen gezwungen sind, und die Abstellung dieses entschiedenen Ubelstandes dringlichst zu befürworten.

Außerdem wurde noch Herr V.-L. Hellmann drei Tage beurlaubt, um der Feier der goldenen
Hochzeit seines Gnkels beizuwohnen, sowie Herr f)farrer Schauerte drei Tage behufs Erwerbung der
Doktorwürde bei der theol. Fakultät zu Freiburg i/V.

*) Heinrich Reinhold Robert Max Schramm, geb. am 5. Januar 5867 zu Weimar, evang,, besuchte das Seminar zu
Lrfurt, bestand daselbst im September ^886 die erste, im November !888 die zweite Tehrbefähigungsvrüfung und wurde im
Herbst ^88ü an den städt. Schulen hier angestellt. Im Winterhalbjahre ^890/9^ besuchte er die Rönigl. Turnlehrer-Vildungs-
anstalt zu Verlin uud erwarb die Befähigung zur Erteilung von Turn-Unterricht an höheren Lehranstalten,
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2. Die Schüler.
T>ie neu eintretenden Schüler wurden bei Beginn des Unterrichts Dienstag den ^ ^. April vormittags

8 Uhr in der Aula auf die Schulordnung verpflichtet; ein nach I aufgenommener Schüler versprach im
Hamen aller übrigen die gewissenhafte Befolgung der Schulgesetze.

Der Gesundheitszustand der Schüler war, besonders in Berücksichtigung des verhältnismäßig unge¬
sunden winters, bis auf wenige, allerdings langdauernde Erkrankungen Einzelner, ein befriedigender,
wenn der Schulbesuch nicht ganz entsprechend regelmäßig war, so erklärt sich dieser Umstand wiederum
vor allem daraus, daß eine Reihe von Schülern bei Erkrankungen von Geschwistern bestimmungsgemäß
dem Unterricht fern bleiben mußte. Ls fehlten durchschnittlichbis zum ^. März d. Is.:

1 Schüler in I 0,» Tage 1 Schüler in IV 8, 5,» Tage
1 IVd 4-,

„ 1 „ ,/ Vg. ?,<-, „
„ 1 „ „ Vd 8,» „

1 VI 5g

1 // „ 11^7,.
1 // „ 11 d 6,,
1 // „ III 3, 4,.
1 // „ IIId6,<

o. Aus dem Schulleven.
Da das Patronat erst nach Abschluß der Zensurenkonferenz am Lndc des vorigen öchuljahres die

Überzeugung von der Notwendigkeit der Teilung der II gewonnen hatte, so machte die Errichtung der
neuen Alasse bei der Aürze der Zeit bis zum Wiederbeginn des Unterrichts zunächst nicht unbedeutende
Schwierigkeiten. Zwar gelang es im 3aufe der Gsterferien in der Person des Herrn Vischner die nun¬
mehr noch notwendig gewordene wissenschaftliche Lehrkraft zu finden; schwieriger aber war die Tokalfrage
und die Ausstattung der neuen II d. Va sämtliche verfügbare Räume bereits im Vorjahre hatten be¬
nutzt werden müssen, so blieb zunächst nichts übrig, als die II d in der Zeichenklasseunterzubringen und
den Zeichenunterricht, wenigstens für die oberen Alassen, in der Aula abzuhalten, während er für die
unteren Alassen in den betreffenden Alassenräumen erteilt wurde. Erst der während der Sommerferien
begonnene Umbau schaffte in dieser Beziehung Abhilfe, indem unter Benutzung des bisherigen Vibliothek-
raumes, sowie des Zimmers für die naturgeschichtlichenu. s. w. Sammlungen ein neuer Alassenraum
hergestellt wurde, in welchem dann die II d untergebracht werden konnte. Freilich sind mit dem augen¬
blicklichen Zustand betreffs der Unterbringung von Bibliothek und Anschauungsmitteln mannigfache Un¬
zuträglichkeiten verbunden; auch die Nachwirkungen des Umbaues selbst machten sich unbequem fühlbar,
als der Unterricht nach Ablauf der um eine Woche verlängerten Sommerferien in den eben erst fertig ge¬
stellten Räumen wieder aufgenommen wurde; indeß wir haben diese Ubelstände als unabwendbar er¬
tragen und sind sowohl den städtischen Behörden für die Bewilligung der Aosten des Umbaus, den der
Unterzeichneteals eine Lebensfrage für die gedeihliche Weiterentwicklung der Anstalt ansieht, als auch der
städtischen Bauleitung für die energische Förderung und rechtzeitige Fertigstellung desselben dankbar. In den
Michaelisferien, die wegen der um eine Woche verlängerten Sommerferien um die entsprechende Zeit gekürzt
wurden, wurde dann noch ein Teil der Aorridore sowie das Hintere Treppenhaus auf Antrag des Unter¬
zeichnetenneu gestrichen. —

Bereits am 2H. August hatte die Anstalt die Ehre, Herrn Reg.- und strov. - Schulrat Professor
Vr. Aramer in ihren Mauern zu sehen. Verselbe nahm zunächst die baulichen Veränderungen in der
Schule, besonders auch nach ihrem hygienischenVorteil in Augenscheinund wohnte sodann den: französischen
und mathematischen Unterricht der Herren G.-3. Dr. Vobbertin und wiss. Hilfslehrer Vischner in den
Alassen Ilb-VI bei.

3
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Zum Schlüsse dieses Abschnittes läßt der Unterzeichnete noch die in Folge des Schulumbaues veränderte
Ferienordnung während des verflossenenSchuljahres folgen:

pfingstferien: 59. Mai bis 25. Mai ^893.
Sommerferien: ^. Juli bis ?. August ^893.
Herbstferien: ?. Oktober bis ^?. Oktober ^893.
Weihnachtsferien: 25. Dezember ^893 bis 9. Januar ^89^. —

Die Erinnerungsfeier für die verstorbenen Aaiser Wilhelm I. und Friedrich III. fand an deren
Sterbetagen, fowie am Geburtstage Aaiser Friedrich III. durch Gesang, Gebet und Ansprachen in der Aula
statt, letztere hielten die Herren V. 3. Dr. Dobbertin, w. Hilfst. Dischner, Freund.

Die Feier des Sedantages fand unter reger Beteiligung von Eltern und Angehörigen der Schüler
in der Aula statt. Die Festrede des Herrn Oberlehrer Apel, der in der Einleitung die Bedeutung der
Schlacht von Sedan für den Verlauf des deutsch-französischen Krieges darlegte, gipfelte in der Forderung
nicht einseitig-geistiger, sondern gleichmäßiger geistiger und körperlicher Ausbildung der heranwachsenden
Jugend. Der Redner suchte an der Hand der Geschichte der Kulturvölker des Altertums, aber auch unseres
eigenen Volkes den Nachweis zu erbringen, daß die Blüte und Gesundheit eines Volkes von der harmonischen
Entfaltung aller in ihm ruhenden Kräfte, also auch der körperlichen, abhänge, zu deren Pflege am Schluß
mit warmen, an Eltern und Schüler in gleicher Weise gerichteten Worten aufgefordert wurde.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Aönigs, welche am 27. Januar vor¬
mittags !^0 Uhr in der Aula stattfand, waren wie im Vorjahr Einladungen an die Spitzen der hiesigen
Civil- uud Militärbehörden, sowie an die Eltern der Schüler ergangen. Die Festrede in dem diesmal
besonders freundlich geschmückten altehrwürdigen Raum hielt der Unterzeichneteund zwar über die grund¬
legende Bedeutung der Regierung des großen Aurfürsten für die Entwickelung des brandenburgisch-
preußischen Staates.

Wie bei dieser festlichenGelegenheit, so hatten sich auch anläßlich der Weihnachtsfeier, die am
22. Dezember nachmittags 5 Uhr stattfand, Eltern nnd Angehörige der Anstalt überaus zahlreich einge¬
funden. Besonders an letzterem Tage vermochte die Aula, welche in: Cichterglanz eines bis zur Decke
reichenden, durch Herrn Oberlehrer Harff geschmücktenTannenbaums in weihnachtlichem Glänze er¬
strahlte, die Menge der Teilnehmer kaum zu fassen, die gekommen waren, um sich an dem Vortrag von
Weihnachtsgesängen (Thor) und Weihnachtsliedern (Deklamationen von Schülern der VI. — I. ) zu
erfreuen und in die seligen Tage der Kindheit zurückzuversetzen.Die Feier, die durch allgemeinen Thoral¬
gesang, sodann durch Vorlesung des Weihnachtsevangeliums und eine Ansprache seitens des Herrn Vastor
Winkler eröffnet wurde, nährn noch mehr den Tharakter eines wirklichen Familien-Weihnachtsfestes an,
als der Unterzeichnete an 36 Schüler der I. — VI. Klasse, bei deren Auswahl in erster Tinie auf Be¬
tragen und Fleiß gesehen war, Bücher als Schulprämien verteilte. Ueberraschung und Freude der Be¬
treffenden waren gleich groß.

Das Ziel unserer Schulfahrt war diesmal der herrliche Thüringer Wald und zwar einer seiner
schönsten und großartigsten Teile. Der fahrplanmäßige Zug morgens 6 Uhr 2H Minuten führte die
Klassen VI — IV nach Elgersburg, III — I nach Dörrberg, von wo aus dann die der körperlichen
Leistungsfähigkeit der Schüler entsprechend ausgewählten Zielpunkte: Gehlberger Mühle — Schmücke —
Vberhof zu Fuß erreicht wurden. Ein Extrazug, der von Haltestelle Vberhof bezw. Gehlberg benutzt
wurde, brachte uns dann bereits kurz nach ? Uhr in schneller Fahrt wieder nach Erfurt zurück. Der
Ausflug, dem sich zur Freude des Lehrerkollegiums auch einige Väter von Schülern angeschlossen hatten,
verlief, vom herrlichsten Wetter begünstigt, ohne jeden Unfall. —
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Ernster Art war endlich die allgemeine Schul-Abendmahlfeier, zu welcher sich zum ersten Male das
gesamte Lehrerkollegium mit den erwachsenen Angehörigen, sowie sämtliche konfirmierte Schüler und
einige Angehörige derselben am Dienstag, den ?. November, vormittags ^ Uhr, in der Varfüßerkirche
vereinigten. Herr Pastor winkler leitete die kirchliche Handlung und wurde bei Darreichung der Hostie
und des Reiches von Herrn Diaconus 3eib unterstützt.

Im Taufe des Schuljahres wurden 2 Reifeprüfungen abgehalten.

Das Schuljahr wird Mittwoch, den 2^. März geschlossen.

IV. Statistische Mitteilungen.
1. Frequenztabelle.

I. II> UV. III^ HIV IV^ IVL. v^.. VV. VI. 8a.

^. Vestand am ^. Februar ^893 ............ 19 30 28 28 30 30 35 31 55 286

2. Abgang bis zum Schluß des Wintersemesters 15 3 2 8 4 4 3 5 6 50

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern ^893 1? 19 19 19 22 24 27 21 24 — 192

5d. Zugang durch Aufnahme zu Gstern ^893 1 — — — — 4 - — 5 48 58

H. Frequenz Anfang des Sommersemesters ^893 22 24 24 23 24 34 34 28 29 53 295

?5. Zugang im Sommersemester ............ — — — 2 — 1 — 1 — 3

6. Abgang im Sommersemester ........... 5 1 4 — 2 3 3 — 1 3 22

?«,. Zugang durch Versetzung zu Michaelis ., — — — — — — — — — — —'

?d. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis., — — — — 1 — — — — 4 5

8. Frequenz Anfang des Wintersemesters ^892 1? 23 20 25 23 32 31 29 28 5? 285

9. Zugang im Wintersemester .............. 1 1

>0. Abgang im Wintersemester .............. 3 3 1 — 2 — — 1 1 1 13

^. Frequenz am ^. Februar ^89^ .......... 14 20 19 25 21 32 31 28 27 5? 274

^2. Durchschnittsalter am ^. Februar ^89^ .. 16,2 15,< 15,. 14,» 14,« 13,- 12,8 12 12 10,° —

3«
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2. Neligions- und Oeinmtsverhältnisseder Schüler.

Evang. Rath. Ms. Juden. Linh. Ausw. Ausl.

i. Am Anfang des Sommersemesters 265 16 3 11 249 33 13

2. Am Anfang des Wintersemesters 256 16 2 11 236 3? 12

3. Am ^. Februar ^8ZH............ 245 16 2 11 22? 35 12

3. Reifeprüfung.
Die schriftliche Reifeprüfung für den Michaelistermin wurde vom ^2.— ^5. September, die mündliche

am 23. September 1893 abgehalten. Ver Termin der schriftlichen Reifeprüfung Gstern ^89^ war
der 2H.—28. Februar ^8YH, die mündliche Prüfung war am ^3. März ^89^. Beide mündliche Reife¬
prüfungen fanden unter dem Vorsitz des Aö'nigl. Prüfungs-Aommissars Herrn Reg.- und Prov.-Schulrat
Vrof. Dr. Rramer und in zeitwcisem Beisein des Vertreters des Magistrats, Herrn Stadtschulrat Dr. Vorbrodt,
statt. Bei der Michaelisprüfung bestanden sämtliche Schüler, ^ unter Befreiung von der mündlichen
Prüfung; am Gstertermin mußte einem Schüler das Zeugnis der Reife versagt werden, die übrigen 12
erhielten dasselbe und zwar ^ unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.

I. MttthaelwteVtntn 1893.

Umnen

Geboren
Stand

des Unters

war
5chüler der

will werden!An-
statt

1.
Rl.

am? zu?
Jahre

^ Alfred Filter ^. Dez. 1.87? Neustadt a/G. ev. Vampfziegelei-
Besitzer 5V- r/2 Aaufmann

2 Wilhelm Hehler*) ^. Febr. ^87? Erfurt ev. Schuhmacher-
Meister V2 V2 Aaufmann

5 Hugo Iunter 7. Juni ^8?q, Lrfurt cv. Feldwebel ^V2 r^ Intendantur-
Beamter

^ Paul Menge! 30. Sept. ^876 Erfurt ev. Mechaniker 8V2 r/2 Postbeamter

5 Rarl weigel 8. Dez. 1876 Erfurt ev. Kaufmann r/- r/2 Postbeamter

vorher: Filter ...... Höhere Bürgerschule zu Neustadt a/V.
„ Hehler...... Rönigl. Realgymnasium hier.
„ weigel...... Aönigl. Realgymnasium hier.

*) von der mündlichen Prüfung befreit.
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II. Ostevtevtnw 1894.

3 Namen

Geboren
Stand

des Vaters

war
Zchüler der

will werden!An-
stalt Ul.

am? zu?
I°t!«

^ August Bachrodt 25. März ^878 Teubingen ev. Tandwirt 6 Tandwirt

2

3

<5

Johannes Barlow 2^. Juni 1.876 Fährendorf er». Eisenbahn-
Vetriebssekretär

6 Eisenbahn-
Beamter

Nonrad Bnnbö'se") 8. Nov. 1.876 Erfurt ev. Aaufmann 3 Aaufmann

BeamterErnst Bittrofl 22. Okt. 1.878 Erfurt ev. Schneidermeisterf 6

5 Nerm. Gummert 25. April ^878 jDaderborn ev. Reg.-Hauptkassen-
Buchhalter 6 Beamter

6 Aarl Rrones 8. Nov. ^87? Erfurt kath.

ev.

ev.

ev.

vrivatinann

Vber-Telegraph.°
Assistent

Aaufmann

3 Beamter

? Franz Ichendel 2. Januar 1.878 Audolstadt 6

6

Elektrotechniker

Beamter8 Hans schro'ter*) ^6. öept. ^878 Nordhausen

9 Willi sesemann") 22. März ^87? Erfurt
Eisenbahn-

Sekretär 7 Beamter

zo Ludwig storcht) ^. Juli ^878 Erfurt ev.

ev.

Zimmermeister 6 Aaufmann

u Hugo stiibner ^8. Vkt, ^878 Zeitz Eisenbahn-
5tatious°Assistent 57. Beamter

^2 Flitz wolff zS. April ,878 Erfurt ev. Agl.
Aommcrzienrat

7 Aaufmann

vorher: Bimböse... höhere Handelsfachschule zu Erfurt.
„ Arones ,,,, Aathol. Vorbereitungsschule zu Erfurt.

^) von der mündlichen Prüfung befreit.

V. Sammlungen nnd Uehrmittel.
H.. JehrerbibliotheK. Bibliothekar: Oberlehrer Dr. Beycr.

». Aus dem Etat: I. Neuanschaffungen: ^) Eulenberg-Vach, 5chulgesundhcitslehre; 2) Vender,
Ro,n und römisches Teben; 3) Rethwich, Deutschlands höheres Schulwesen im ^9. Jahr¬
hundert; ^) Heineken, Die beliebtesten Rasenspiele; 5) Airchhoff, Erdkunde ^893; 6) Aoser,
Friedrich der Große, Bd. I; ?) 5ybel, Die Begründung des deutschen Reiches, Bd, III;
8) Alopstock, Werke; 9) wendt, England, seine Geschichte und Verfassung; ^0) Onriot,
1^6 MÄltrL 6e lorZ68; ^) Danäst, ^?a,rt3,riu 6« ^llraLllon; ^2) Nollin, ÜUINM68



22

II.

III.

i11u8trs8 6s 1'llllti^nits; ^3) Hi8toirs d'un «c)Q8«rit; ^) ^.li d3,dg,, l^lis 8tor^ «f t,Iie
8i8t«i-8 (von U'r. ^2—^ je 6 Exemplare); ^5) ^00 Rirchenliede s^0 Exemplare); ^6) Grundig,
Religionsbuch; ^?) U)auer, Hohenzollern und die Vonapartes (2 Exeiyplare).

Fortsetzungen: Frick und Meier, Lehrproben und Lehrgänge; Grimm, Wörterbuch;
Uirchhoff, Unser Wissen von der Erde; Müller, politische Geschichteder Gegenwart.

Fachzeitschriften: ^) Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung; 2) Lyon, Zeit¬
schrift für den deutschen Unterricht; 3) Aörting und Aoschwitz, Zeitschrift für französische
Sprache und Literatur; H) Hoffmann, Zeitschrift für den mathematischen und naturwissen¬
schaftlichenUnterricht; 5) Alein, Gäa; 6) weidncr, Zeitschrift für lateinlose höhere Schulen;
?) Gröber, Zeitschrift für romanische Philologie; 8) Flügel und Schirmer, Anglia, Zeitschrift
für englische Philologie; 9) Fleischer, Deutsche Revue; ^0) Zarncke, Titerarisches Eentralblatt;
^) Meyer-Steinhausen, Zeitschrift für deutsche Aulturgeschichte; ^2) Sybel, historische Zeitschrift.

Geschenke: ^) Von den Verlegern: Stoewcr, Leitfaden für den evangel. Religionsunterricht;
Leimbach, Leitfaden für den evangelischen Religionsunterricht; Noack, Hilfsbuch für den evangelischen
Religionsunterricht; Preuß, Biblische Geschichten; Paulsiek-Musf, Deutsches Lesebuch für Unter¬
tertia, Gbertertia und Untersekunda; Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für VI, V, IV, III
und I; Aamp, die Nibelungen, metrisch übersetzt und erläutert; Hoffmann, Deutsches Lesebuch
für Ha; Rrumbach, Sprich lautrein und richtig; Engelien, Leitfaden für den deutschen Sprach¬
unterricht; Unger, Grammatische und orthographische Aufgaben; Hellwig-Hirt-Zernial, Deutsches
Lesebuch für VI und V; Vuschmann, Leitfaden für den Unterricht in der deutschen Sprache;
Schmelzer, Deutsches Lesebuch für VI und V; Jacobs, Lesebuch für den französischen Unterricht;
Jacobs, Kurzgefaßte Grammatik für den französischenAnfangsunterricht; GHIert, Lehrbuch der
französischen Sprache; Ghlert, Schulgrammatik der französischen Sprache; Ghlert, Französisches
Lesebuch; GHIert, Unterricht im Französischen; wingerath, <ÜKoix 6s 1«otnrs8 lrg.noa,i«L8; plattner,
Lehrgang der französischen Sprache; Ghlert, Methodische Anleitung zum Unterricht im Französischen;
plötz, Zweck und Methode der französischen Unterrichtsbücher; plötz, Elementarbuch der französischen
Sprache, Ausg. 0; Masberg, ^rsmisr livrs ä« 1s«t,nrs8; Vanner, FranzösischesLese- und Uebungs¬
buch; Roßmann und Schmidt, Lehrbuch der französischen Sprache; Strien, Elementarbuch der
französischenSprache, Ausgabe 13; Felsing-Aoch, Lehrbuch der englischenSprache, Teil I bis III;
Süpfle-Wright, Englische Ehrestomatie; Dubilav und Voek, Elementarbuch, Grammatik und
Uebungsbuch der englischen Sprache; Deutschbein, Leitfaden für den englischen Unterricht und
systematischeenglische Uonversationsschule, Teil I; Schwieker, Lehr- und Lesebuch der englischen
Sprache; Arüger, Englisch-deutschesWörterbuch; Greve, Leitfaden für den Geschichtsunterricht in V;
Müller-Junge, Leitfaden für die Geschichtedes deutschen Volkes; Meyer, Geschichtstabellen; Schill-
mann, Schule der Geschichte; Andrä, Erzählungen aus der Weltgeschichte;Andrä, Erzählungen aus
der deutschenGeschichte; Schwahn, Hilfsbuch für den Geschichtsunterricht; Pfalz, Die Geschichte
in ihren Grundzügen, ^,. Das Altertum; Müller-Junge, Alte Geschichte für die Anfangsstufe;
Debcs-Airchhoff-Aropatschek, Schulatlas; Uirchhoff, Erdkunde für Schulen; partsch, Die Schutz¬
gebiete des Deutschen Reiches; Putzger, Histor. Schulatlas; Arendt, Anorg. Ehemie; Vörner, Leit¬
faden der Experimentalphysik; U?ilke, Leitfaden für den Unterricht in Ehemie und Mineralogie;
Rudorf, Grundriß der Ehemie; Vail, Leitfaden für den Unterricht in der Zoologie; Aöhne, Repe-
titionstafeln für den zoologischen Unterricht; Ströse, Leitfaden für den Unterricht in der Natur¬
beschreibung; Arendt, Grundzüge der Ehemie; Hermes, Elementarphysik; Hertzer, Logarithmen¬
tafeln; Schäffer, Vöhmes Rechenbücher für höhere Lehranstalten, Heft VI; Aambly, Planimetrie
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und Stereometrie; Focke und Araß, Teitfaden zur Einführung in die Stereometrie und Trigono¬
metrie; Vardey, Arithmetische Aufgaben; Greve, Logarithmentafeln; Vraune, Rechenbuch für Stadt¬
schulen, Heft I — III; Müller, Lebenserfahrungen und Lebensziele; Villig, Liederbuch; Herzog,
Festschrift zum 60jährigen Jubiläum des pfeiffer'schen Institutes; Fricke und Maas, Liederbuch.

2) 2,. Von der historischen Aommission der Provinz Sachsen: Neusahrsblatt ^8: Aawerau, Eber¬
hard Weidensee und die Reformation in Magdeburg, d. Von der Aöniglichen Akademie der
Wissenschaftenin Erfurt: Jahrbücher, Neue Folge, Heft ^—^9.

2. Schülerbibliothek. Bibliothekar: Oberlehrer Hellmann.

Aus dem Etat beschafft: würdig, Prinz Eugen; Sonnenburg, Unter dem Schwerte der Weiß¬
mäntel; Sonnenburg, Der schwarze Herzog; würdig, Hort; Aühn, Chlodwig; Ruhn, Deutsche Treue;
Aühn, Schill; Sonnenburg, Das Türkenmal; Spielmann, Die Ainder des Wanderfürsten, Ziemssen,
Sickingen; Verger, Albrecht Dürer; Pflug, HistorischeErzählungen; Pflug, Leopold von Dessau; Heyer,
Heinrich III.; Heyer, Eonrad II.; Heyer, Der erste Areuzzug; Heyer, Heinrich V.; Heyer, Die Hohen-
stausischen-Vrüder; Fehleisen, Ds Nn^tsr; Aöppen, Aämpfe und Helden; Höcker, Deutsche Sagen; Fick,
Geschichten aus der Geschichte; Vahmann, Gott will es; Stephan, Auf hoher warte; Maurer, Der
Gefangene vom Dürnstein; Icoeldechen, Schwarz und weiß; Höcker, Aind des Seiltänzers; Maurer, Die
Rofncr Tochter; Horn, Die Gemssäger; Ermann, Der Heidekrieg; Eras, Vesenfriedel; E. v. Hoff, Ein
Mutterherz; Elm, Wißmanns Reisen; Tooper-Verger, lederstrumpf I, II; Ehr. v. Schmidt, ^0 Er¬
zählungen; Anders, Rübezahl.

0. Naturwissenschaftliche Sammlungen. Verwalter: 3ehrer Freund.

». Aus dem Etat:

Ausgestopft bezw. angeschafft wurden verschiedene Tiere, so die im vorigen Jahre angekaufte
Robbe, eine Wildgans, ein Goldhähnchen ic.
wieder ergänzt.

Außerdem wurden die chemischen Lehrmittel ergänzt bezw.

d. Gescheute:

>e s ch e n k.

Valg eines schwarzen Eichhörnchens
„ „ Zeisig ....................
„ einer Feldlerche ................

Feuersalamander in Spiritus ........

Geber.

Torengel
Hucke

Heitfeld
Aöckert

Ulasse.

Hb.
IV d.
IV d.
IV d.

Außerdem verschiedeueAleinigkeiten.
Durch einige Mitglieder des hiesigen entomologischen Vereins wurden uns zum Ersatz ev. zur

Ergänzung unserer Sammlungen eine Anzahl Schmetterlinge — von Herrn Zahlmeister Schreiber —
und Aäfcr — von Herrn Ingenieur Maß — geschenkt; letzterem verdankt die Anstalt auch ein sehr
zartes Skelett eines Hornschwammes, von Sansibar stammend.

Allen freundlichen Gebern hiermit nochmals herzlichen Dank; desgleichen den Herren Oberlehrer
Dr. Veyer, Gberlehrer Hellmann und Herrn Lehrer Freund für ihre selbstlose und uneigennützige Müh-
waltung.
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VI. Stiftungen, Belohnungen, Unterstützungen.
Um den armen Aindern der Stadt eine Weihnachtsfreude zu bereiten, wurde auf die Bitte eines

diesbezügl. Ausschusses von unsern Schülern eine Sammlung veranstaltet. Dieselbe hatte das erfreuliche
Ergebnis, daß, außer einer größeren Anzahl von Bekleidungsgegenftänden aller Art, auch noch ein
Varbetrag von 2^ Utk. 50 pfg. an Herrn Rektor Bauer hier abgeführt werden konnte. — Die Aosten
für den Weihnachtsbaum und seine Ausschmückung wurden aus dem Ertrage einer freiwilligen Samm¬
lung von den Schülern gedeckt. Dieselbe ergab 55 Ulk. 95 Pfg.; der Rest wurde dem Aastellan der
Anstalt als Weihnachtsgeschenküberwiesen.

Durch das Aönigl. prov.° Schulkollegium wurden der Anstalt 2 Exemplare des ^8. von der
historischen Aommission der Provinz Sachsen herausgegebenen Neufahrsblattes zugesandt, von denen
das eine der Lehrerbibliothek einverleibt, das andere dem Schüler der I Sesemann überwiesen wurde.

von den Abiturienten des Michaelistermins wurden dem Unterzeichneten zur Ausschmückung der I
^0 Ulk. übergeben. Dem gleichen Zweck der Verschönerung der Schulräume wird der Rest dienen,
welcher von der Summe übrig geblieben ist, die zur Bestreitung der Aosten des «Lxtrazuges eingesammelt
war. Es wurde den Eltern angeboten, die nur wenige Pfennige betreffende Differenz zurückzunehmen;
nachdem dies von einigen geschehen,verblieben noch 29 U7k. 20 f)fg.

Schulgeldbefreiung erhielten ^9 Schüler und zwar ^ halben, 5 ganzen Schulgelderlaß.

VII. Mitteilungen an die Schüler
und deren Eltern.

von Ostern M4 ab werden nachfolgende, teilweise neu eingeführte Lehrbücher in Gebrauch ge
nommen. Die Heueinführungen erfolgen entsprechend den Bestimmungen der ministeriellen Rundver¬
fügung vom ^2. Januar ^880.

n.. Religion: Ev.: ^. Bibel, IV—I. 2. Hundert Airchenlieder, VI — I. 3. Grundig, Religionsbuch,
VI — II. Aath.: Diözesan-Aatechismus; Schuster: Biblische Geschichten.

d. Deutsch: 5. hopf und paulfiek, Lesebuch für höhere Lehranstalten, VI—III. 2. Engelien,
Leitfaden, 2 Hefte.

0. Französisch: plattner, Lehrgang, I. Teil, VI—IV; II. Teil, IV—I.

cl. Englisch: ^. Deutschbein-Willenberg, Leitfaden für den engl. Unterricht, I. Teil: Elementar¬
buch, III. 2. Deutschbein, Systematische engl. Aonversationsschule, I. Teil, III. 3. Gurcke,
Schulgrammatik, II und I.

0. Geschichte: 5. Müller-Junge, Alte Geschichte, IV. 2. Müller-Junge, Leitfaden zur Geschichte
des deutschen Volkes, III. 3. Dielitz, Grundriß, II und I.

f. Erdkunde: 1. Airchhoff, Erdkunde für Schulen, I. Teil, Unterstufe. V. Daniel, Leitfaden
IV—I. 2. Atlas von Debes-Aropatschek-Airchhoff, VI—I.
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3- Mathematik: 5. Aambly, Olanimetrie, IV — II. 2. Aambly, Stereoinetrie, I. 3. Greve,
Logarithmentafeln, I. ^. Vardey, Arithmetische Aufgaben nebst Lehrbuch, III — I.

Ii. Ilechnen: Rechenbücher von Hentschel.

i. MaturltUNde: ^. Vail, Neuer meth. Leitfaden für Zoologie, VI. 2. Bail, Naturgeschichte,
4 Hefte, V — I. 3. Vörner, Leitfaden der Experimentalphysik, II. ^. Krüger, Grundzüge
der Physik, I. 5. Arendt, Anorganische Ehemie in Grundzügen, I.

Ferienordnung für das schuljahr Z^l)4l)5.

Vstcrferien 1 ................. 2^. März—5. April ^89^.
psingstferien 1 ............... ^. Mai—f?. Mai ^89^.
Sommerfcrien: .............. ?. Juli—7. August ^89^.
ycrbstferien: .............. 29. September—1, ü. Oktober ^89^.
wcihnachtsfericn: ............ 22. Dezember I894—8. Januar ^895.

Berechtigungen der Uealschulen. Die Reifezeugnisse der Aealschnlen werden, neben
der Berechtigung Zum einjährig-freiwilligen Militärdienst, als Erweise zureichender Schulbildung anerkannt

I: Für alle Zweige des Subaltcrndienstes, für welche bisher der Nachweis eines siebenjährigen
Kchullurms erforderlich war.

Die entgegenstehendenVestimmungcn in den die Schulvorbildung für den Subalterndicnst betreffen¬
den Verfügungen der einzelnen Verwaltungen kommen in Wegfall.

II. Für die Supernumerarien der Verwaltung der indirekten steuern behält es bei der bisherigen
Anforderung eines achtjährigen Aursus wissenschaftlicherVorbildung (Zirkular ° Verfügung vom ^. No¬
vember ^859 und vom ^3. November ^880) sein Bewenden, jedoch kann diese Vorbildung auch durch
das Reifezeugnis einer höheren Lehranstalt mit sechsjährigem Lehrgang in Verbindung mit dem Reife¬
zeugnis einer anerkannten zweijährigen mittleren Fachschule nachgewiesen werden.

III: Die Vorschrift vom ^,. September ^882 über die Prüfung der öffentlichenLandmesser ^ ß 5
Nr. 5 — wird dahin ergänzt, daß für die Zulassung zu der Prüfung auch das Reifezeugnis einer Real¬
schule in Verbindung mit dem Nachweis des einjährigen erfolgreichenBesuchs einer anerkannten mittleren
Fachschule als zureichend gilt.

Die gleiche Ergänzung tritt auch für die Zulassung zu dem Marktscheidefach in Geltung (Verfügungen
vom 5^. Vktober ^865 und vom 22. Januar ^876).

IV: Zu dem Besuch der höheren Abteilung der Gärtnerei-Lehranstalt bei Potsdam ist das Reife¬
zeugnis einer höheren Lehranstalt mit sechsjährigem Lehrgang erforderlich. Ist die betreffende Schule
lateinlos, so muß außerdem der Nachweis der Absolvierung eines bis einschließlich Quarta reichenden
Lateinkursus bezw. der Aneignung der solchem Kursus entsprechenden Kenntnisse im Latein beigebracht
werden. — Für die gärtnerischen Lehranstalten in proskau und Geisenheim werden die entsprechenden
Klassen der lateinlosen Schulen den lateintreibenden gleichgestellt.
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Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 5. April, 8 Uhr vormittags mit
der Prüfung der in eine höhere Klasse als VI neu aufzunehmenden Schüler.
Schriftliche Anmeldungenbin ich jederzeit erbötig noch anzunehmen: für persönliche Anmeldungenwerde
ich Mittwoch den H. April, vormittags ^ll^-^2 Uhr, in meinem Amtszimmer, Michaelisstraße 39 (alte
Universität), zu sprechen sein.

Der Unterricht für die gesamte Schule beginnt an dem obengenanntenTage vor¬
mittags 9 Uhr.

Bemerkung für die Wern auswärtiger Schiller. Wahl uud Wechsel der Pensionen bedarf
in allen Fällen der vorherigen Genehmigung des Unterzeichneten. Gewissenhafte Beauf¬
sichtigung der Schüler bei ihrer Arbeit und Erholung ist außer zweckmäßiger Pflege und Ernährung die
Bedingung für die Erteilung, wie auch für die Fortgcwährung dieser Genehmigung.

Desgleichen haben auswärtige Schüler, wenn sie während der Schulzeit nach Dause
zu reisen wünschen, die Erlaubnis dazu von dem Unterzeichneten und zwar durch
Vermittelungder betr. Herren Vrdinarien zu erlntten.

z

!
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Uevzetrhnts den Kchntev, Krhnlfahn 18^-^.

z

f

1. Vachrodt, August.
2. Varkow, Johannes,
3. Vimböse, «onrad.
4. Vissinger, Eduard.
5. Vittroff, Ernst,
«. Filter, Alfred,

1. Forberg, Theodor.
2. Günther, Hugo.
3. Glimmert, Julius,
4. Hagelstange, Max,
Z. Harlmann, Gustao.
<>. Heise, wilhelui.

1. Appel, Alfred,
2. Veyer, Hugo,
3. Esche, Albert,
4. Flor, Gustav.
ö. Gcrstenberg, Heinrich.
6. Gumpert, Hugo,

1, Audreae, Paul,
2, Appell, Max.
8. Armstroff, Fritz,
4. Vrühl, Vtto.
5. Eckardt, Walter,
<i. Gärtner, Paul,
7. Gogler, Max.

1, Anschiitz, Paul,
2, Vöttcher, Paul,
3, Vrandes, Herm,
4, Vüa^ner, Rich.
5, Eohn, Arthur,
<>. Frank, Ernst.
?. Glandenberg, Paul

1. Nccher, Fritz.
2. Vittroff, Heinrich.
8. Erlandsen, Erich,
4. Friese, Adolf.
5. Gleitz, Wilhelm.
6. Günther, Paul,
7. «arsch, Johannes,
s. «eßler, Hermann,
l». «ackert, Karl.

7. Gummert, Herniann.
8. Heßler, Wilhelm.
9. Hofbauer, Karl.

10. Junker, Hugo,
11. «almring, Wilhelm.
12. «rones, «ml.

7. «ittcl, Vtto.
8. «üntzel, Paul,
9. Mühlrath, Hugo.

10. Müller, Wilhelm.
11. Münchgesang, Vscar,
12. Rades, Rudolf.

13, «ühlewein, Richard.
14. Vhrenberg, Walther,
13. Mengel, Paul,
16. Schendel, Franz.
17. Schröter, Hans.

11^.

13. Rebenstorff, Alexander.
14. Roth, Albert.
15. Rübe, Adolf.
16. Sauer, Theodor.
17. Schaltenbrand, Hans.
18. Schulze, Arthur,

7. Herold, Herniann.
8. Herold, «arl.
9. «atz, Hermann,

10. «ohl, Franz.
11. Lorengel, Richard.
12. Lorentz, Hubert.

8, Heineinann, Hans,
9. Hesse, Ernst.

IN. Höhl, Hugo.
11. «irchert, Franz.
12. «luge, «urt.
13. «röhne, Paul,

8. Heise, Georg.
9, Hofbauer, Julian.

10. «atzenstein, Vtto.
11. «eil, Ernst.
12. «ossack, waldemar,
13. Naue, Albert

10. Leopold, Robert.
11. May, Willi.
12. Meister, Vtto.
13. Meyer, Gustav.
14. Neukamp, Erich,
15. Neumann, Paul.
16. Nöller, Wilhelm.
17. Rebeustorff, «urt.
18. Rennebach, Vruno,

112.
13. Lufft, Willi.
14. Mengel, Julius.
15. Neuschild, «arl.
16. Vhrenberg, Arthur,
17. Pinkert, Arthur.
18. Senge, Paul.

III ^.
14. «llhn, Fritz,
15. Niemann, Heinrich.
16. Rausch, Vskar.
17. Rennicke, «arl.
18. Rudolph, Alfred.
19. Rübe, «urt.

III».
14. Reum, Walter.
15. Rohkrämer, Max,
16. Roll, Fritz.
17. Saalfeld, Vtto.
18. Schmeisser, Max.
19. Schmidt I., Walter.

IV H..

19. Roll, Hans.
20. Roth, Vtto.
21. Rolhschuh, Awin.
22. Schlickeisen, Albert.
23. Schmerbitz, Wilhelm.
24. Schmidt, Arthur.
25. Schreiber, Fritz.
26. Siegfried, Fritz,

18. Sesemann, Willi,
19. Storch, Ludwig.
20. Stüber, Hugo.
21. weigel, «arl.
22. wolff. Fritz.

19. Schumann, Arno,
20. Solisten, Alfred.
21. Stübncr, Reinhold.
22. weigel, Max.
23. wolff, Hans.
24. Zschetzsche,Wilhelm.

19. Senge, Max.
20. Scherzberg, Eurt.
21. Schiel, Hans.
22. Schönstädt, «arl.
23. Topf, Heinrich.
24. weise, Richard.

20. Rübsam, Willy.
21. Schirlitz, Alexander,
22. Töpfer, Fritz.
23. weise. Rudolf.
24. wiegcnid, Alwin.
25. Iimmermann, Richard.

20. Schmidt II., Paul.
21. Schnabel, Rich.
22. Schöncberg, Erich.
23. Spangenberg, Vodo.
24. wchnes, Willi.
25. weise, Paul.

27. Spar,nann, «urt.
28. Stübritz, Fritz.
29. Walter, Paul,
30. wehte, Johannes.
31. weise, Rudolf.
32. wlokka, Paul.
38. Zerbst, Paul,
34. Zimmermann, «onst.
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IV 2.

I, Albrecht, Karl. 10, Hucke, Heinrich, 19. Lebedc, Max. 27, Scharfenberg, Franz.
2. Aär, Max, 11. Hübschmann, Georg. 20. Lehman», Hugo. 28, Schendel, Paul.
3. Varthmuß, Paul, 12. Hunger, Vtto. 21. Meis, Albert. 29, Schilling, Vernhard.
4. Nastisch, Haus. 13. Kästner, Erich. 22. Meisch, Felix. 30, Schmöger, Wilhelm. f5. Ehemnitius, Fritz. 14. Kittel, Wilhelm. 23. Meyen, Fritz. 31. Scho'nermarck, Max.
6. Glückauf, Julius. 15. Kloth, Kurt.' 24. Pabst, Hugo. 32. Smigielsky, Hans. l
?. Heitfcld, Hermann. 16. Kockert, waldemar. 25. Rost, August. 33. Stricgnitz, Franz.
8. Herrling, Ernst. 17. Kohl, Vtto. 26. Rost, Paul. 31. Wolf, Paul.
9. Honcamp, Adolf, 18. Uralle, Vtto.

VH..

1. Viudewald, Karl. 9. Gorlach, Paul. 16. Kockert, Vtto. 23. Reum, Erich.
2. Vrauer, Alfred. IN, Herrling, Heinrich. 17, Krüger, Paul. 24. Rothe, Vtto.
3. Ehemnitz, Max. 11. Heyne, Vruno. 18. Lehmann, Vtto. 25. Schafft, Paul.
4. Vippel, Walter, 12. Kammlott, Albin. 19. Lehmann, Richard. 26. Schwane,igel, Paul.
5, Elschncr, Friedrich. 13. «ästner, Paul. 20. Menge!, Hans. 27. Sickrodt, August.
6. Franke, Erich. 14. Kellner, Willi. 21. Müller, Eduard. 28. Temmlcr, Adolf,
7, Friedrich, Vruno. 15. «och, Willi. 22. Reumann, L»ans. 29. weiland, Max,
8. Gieseler, Konrad.

'

VV.

1. Albrecht, Max. 9. Frohberger, Albert. 16. Holland, Hermann, 23. Richter, Hermann,
2, Apcll, Walter, 10. Gerhardt, Paul. 17. Kind, Ernst. 24. Schieferdecker, Kurt.
3. Vaum, Kurt. 11. Geldbeck, Arthur. 18. Klapprodt, Richard. 25. Schmidt, Vtto,
4. Villert, Karl. 12. Großmann, Max, 19. Köhn, Karl. 26. Spintier, Arno.
5, Rampen, Richard. 13. Hänel, Mar. 20. May, Fritz. 27. wehmann, Hermann.
6. Degenhardt, Kurt. 14. Harries, Herniann. 2l. Prüfner, Erich. 28. wiegand, Georg,
7. Filß, Arthur. 15, Herrman», Adolf. 22. Reinbrecht, Leopold. 29. Jacharias, Paul, » '
3. Filß, Otto.

V I. z

1, Appel, Arthur. 16. Friebel, Paul. 31. Kühnemund, Fritz. 46. Schwalm, Julius.
2. Valzer, Ewald. 17, Glückauf, Max. 32. Küntzel, Hans. 47. Steger, Vtto.
8, Aarkow, Vruno. 18, Günther, Fritz. 33. Leitholf, Karl. 48. Sterz, «urt.
4, Vecher, Franz. 19. Heiling, Kurt. 34. Loose, Paul. 49, Stida, Kurt.
5. Vcck, Karl. 20. Herrlau, Kurt. 35. Meder, Max. 50. Stiede, Walter.
6. Veengaard, Willy. 21. Heß, Willy. 36. Meisch, Ludwig. 51. Theuerkauf, Arno.
7. Vertuch, Alfred. 22. Kaempf, Hans. 37. Möller, Vskar. 52. Tchicdemann, Franz. ,
8. v. Vrandenstein, Erich, 23. Klemm, Vtto, 38. Müller, Hermann. 53. vollrath, Hugo.
9. Vurkhardt, Hermann. 24. Kirchert, Hans. 39. Müller, Julius. 54. Walther, Kurt.

10. Cohrs. Karl, 25. Korn, Roni, 40. Müller, Max. 55. wehle, Hermann,
11, Döring, Franz. 26. Kockert, Max. 41. Müller, Willy. 58. Weinreiter, Stephan.
12. Vressel, Karl, 27, Krannich, Franz. 42. Rottstedt, Rudolf. 57. Weinstein, Arno.
13. Egnolf, Wilhelm. 28. Krinitz, Vtto. 43. Schmidt, Kurt. 58. Winzer, Vskar.
14. Fischer, Hermann. 29. Kummer, Wilhelm. 44. Schneider, Alfred. 59, Wolf, Karl.
15. Fischer, Paul, 3t). Kummer, Karl, 45, Schreiber, Ernst. 60, Zierdt, Albert.

'
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?, Heitfeld, liermaun. 16. 11 l^ 33. Stricgnitz, Franz.
8. Nerrling, Ernst. 17. 11 31. Wolf, Paul.
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1. Vindewald, Karl. 9. C U) 23. Reum, Erich.
2. Vrauer, Alfred. 10. V 24, Rothe, Vtto.
3. Ehemnitz, Mar. 11. h o ^ 25. Schafft, Paul.
4. Kippet, Walter, 12. A rd. 26. Schwanengel, Paul.
5, Elschner, Friedrich. 13. K 27, Sickrodt, August,
6. Franke, Erich, 14. A m 28, Teimnler, Adolf.
7. Friedrich, Vruno. 15. K I^Z ^ 29, weiland, Mar.
8. Gieseler, Kourad. c»^

1, Albrecht, Mar, o. F
-»

^ nn. 23. Richter, Hermann.
2. Apcll, Walter. 10. l? ^ 24. Schieferdecker, Kurt.
3. Vaum, Kurt. 11. C nd. 25. Schmidt, Vtto.
4. Villert. Karl. 12. E M?M ^^ <D 26, Spintier, Arno.
5, Campen, Richard. 13. H «O ''^

27. wehmann, Hermann.
6. Degenhcirdt, Kurt. 14. ^ 28. wiegand, Georg.
7. Filß, Arthur, 15. l^ 0) 'old. 29. Zacharias, Paul. » '
8. Filß, Vtto. «

c» i
I. Appel, Arthur. 16. F ^ itz- 46. Schwalm, Julius,
2. Valzer, Ewald. 17. G 47. Steger, Vtto.
8. Aarkow, Vruno. 18. »Z ^^ 48. Sterz, Kurt.
4. Vecher, Franz, 19. K (Q 49. Stida, Kurt.
5, Vcck, Karl. 20. l^ 50. Sticdc, Walter.
6. Veengaard, Willy. 21. H 51, Thenerkanf, Arno,
7. Vertuch, Alfred. 22. K ll) 52. Thiedemann, Franz.
8. v. Vrandensteiu, Erich, 23, K m >i. 58, vollrath, k>ugo.
9. Vurkhardt, liermann. 24. K 54. Walther, Kurt.

10, Eohrs, Karl, 25. K ^
55. wehle, Lermanii,

11. Vöring, Franz. 26. A 56. Weinreiter, Stephau.
12. Vressel, Karl. 27. 1< (5 M f- 57. Weinstein, Arno,
13. Egnolf, Wilhelm. 28. N 58. Winzer, Oskar.
14. Fischer, Zermann. 29, K ü. 59. Wolf, Karl.
15. Fischer, Paul. 80. A cvi 60. Zierdt, Albert.cc
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